
l·i~ Frcs R.~5, viertolfctto Frc~ 9,'i!i his Frc8 10-, halbfette 
Frcs L0,7~> bis Frcs 11,-, l'uddel- uncl ~chweißkohlen Frcs Ji,5U 
bis Frcs 13 - Hausbrand Frcs t:I,- his Frcs 16,--, was im 
allgemeinen' ei1;er Steigerung um 50 bis __ 75 Cts ... gle!chkommt. 
Auch Cokes sincl sehr fest zu Frcs ln,- fur gewolmhche Hoch­
ofencokes bis Frcs 23 für beste, gewaschene. In clen ersten elf 
lllonaten 1897 wurden aus Belgien rund 6UO 000 t gegen 450 OUU 1 
] S96 und 451) 000 t 1895 ausgeführt, währencl die Einfuhr in 
den ersten zehn .!llon;iten 1 58U 000 t gegen 1 372 000 1 1891i 
hetrug. - Jn England verspürt rnan die Nachwirkung cler 
Feierta"'o, cles mildeu Wetters uncl des grof\en ~trikes, so dass 
der Ma;kt als ziemlich flau hczcichnet W••rdcn kann. Die Ver­
~chiH"ungen halten 'ich dagegen gut. Cutlifl" hatte hei nach­
g„benclen Frachten wieder ~tärkeren Zulauf vo11 Dampfern, infolge­
dessen die wiiche11tlid1e11 Versel1itru11gen wic1l~r an!' 3.'iO 000 1 
stirgen. was die Preise etwas befestigte. Best!' Dampfkohle 11otir:. 
11 sh his 11 sh ti d , besk Grnskoh Je 5 sh 9 d bis (i sh, Press­
kohle 10 sh ti d hi' LU ~h !J tl. Coke' sind fo,;t und im l'reisn 
l'lwas hühur, u11d zwar J(j sh (j d ]ij, 17 sh li 11 fiir (iiullereicokes, 
15 sh (j d fiir llod111fcncoke,. 

Magnetische 

Oeclinations-lleobachtnngen zu Klagenfurt. 
Von F. Seeland. 

Monat De c e m b e r 1 8 9 7. 

Dedination zu Klagonfnrt 
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9° +Minuten Min. Minuten 

1. 17,:3 :.l2,0 18,0 
' 

l!J.l 4,7 41,57 23,33 / 
2. 18.6 21,il 18,tJ l!J,3 3,:1 43,67 23,20' 
.'!. 18,0 22,tJ 17,3 19,l 4,7 43,:·fü 22,90 

4. 18,ti 22,(1 18,U l!J,!i 4,0 43,22 23,33. 
5. i 17,:-\ 21,:~ 18,() 18,9 4,0 42,24 20,43 

li. 18.0 2tl,7 lli,ti 18,4 4,1 42.57 22,90 

7. ]R,ti !!.t 1,ll 15,:) 18,0 4,7 42,tiR 22.ti:1 ' 

R. 17,il 21_1,7 18,0 18,7 3,4 42,70 22,9.) 

9. 17,:1 211,0 18,0 18,4 "2,7 43,29 22,50 
10. 17,.'; 20,1· 18,u 18,7 .),4 4.),89 :.n,21 • 
11. 17,:\ :1.J.,7 18,0 : 23.3'~. 17,'1 -10,lG 22.80 
12. 18,U 22,0 Ui,3 18,4 (i,7 ·W,58 21,70 
1:1. 1 11,:; 21,:1 lö,:1 18,0 li,O 40,MJ 22,27 
14. 15,3 18,6 18,0 17,2 3/l 39,9S 2~,17; 
15. 20,0 22,7 l!J,3 

1 

20,7 ' 3,'1 41,!il 24,70 1 

16. 19.:\ 21,;\ 18,ti 19,7 2,7 42,0!l 22,n · 
17. 18,ti :W,7 16,ö 18,ti 1,1 41,41 2,J,97 
18. 18,li 22,0 H,O 18,2 8,0 -11,4:1 22,97' 
19. 18,0 21,3 18,6 HJ,4 :1,:1 40,lli 22,fi3 
20. 18,li "j,2,7 14,ö''' 18,6 8,1 42,U9 22,10 
21. 18,6 20,U 15,3 18,0 '1,7 39,30 ~2/17 
22. 17,3 :.l"l.,7 18,tl l!l,3 5,4 40,68 20,13 1 

23. 2U,0 2U,7 17,3 HU 3,4 '.-\!J,Rll 22,4(1' 
24. 1 18,0 19,3 17,3 18,2 2,0 :w.:10 21,27 ' 
25. 18,0 20,7 18,0 18,!l 2,7 3~J,8li 22,30 
26. 17,.'I 21,3 18,tl 18,9 -1,0 -H,34 21,90 
27. 18,ti 20,0 18,0 18,9 2,0 40,01 21,D:I. 
28. ' 17,3 22,0 19,3 19,5 .J,7 39,42 22,43 

1 

29. 19,3 24,7 15,3 19,8 
1 

9,4 42.68 23,10 
30. 18,li 20,7 14,6 18,0 

1 

ö,l 35,27 21.83 ' 
31. „ 24,7''' 23,4 14.u 20,7 9.4 ;\1),41 2.1,47 

Mittel 18,!J 21,ö 17,0 19,2 5,U 1 41,07 

Die mittlere magnetische Dcclinat'ion in Klagenfurt war 
!J" 19,2'; mit clcm Afaximum ()' 23,W am 11. uud dem Minimum 
9" 17,2' am 14. 

Das l\littcl Jer 'l'agesvariation betrug 5,V', mit dem :Maxi­
mum J 7 4' am 1). und dem llliniinum 2,0' am 24. und 26. 

,,, Am l l., 20. und iH gah es magnetische Störungen. 

Notizen. 
Ufo Enthilllung de1· \' oti rtafel fii1· Heinrich t'rei herrn 

von t'onllon im Universitätsgebäude, über welche in der letzten 
Nummer berichtet wurde, veranlasste den Obmann Ucrgrath 
c: s tü t t n er der Fachgruppe der Berg- um] Hüttenleute im österr. 
Ing_ 11 , Arch.-Vercine in der let;r.tcn Versammlung mm 27. Jänne1· 
mit warmen Worten des VerJien~tcs ;r,u gedenken, das sich 
Professor Dr. Eduard S u c s s um die A usführnng und Anhringun~· 
dieses Zeichens hlcihcncler Erinnerung an den Dahingesehieclenen 
erworben. Llie Versammlung fasste einstimmig den Beschluss, 
Professor E. S u es s den Dank aller Fachgenossen des Verewigten 
hicfiir auszusprechen. - Es ist aufgefallen, dass in der in Nr. fi 
"ebrachlcn Notiz der Anwesenheit von Vertretern aus dem Kreise 
tler engereu Fachgenossen Baron F o u 11 o n 's keine Erwähnung 
geschehen fat.. Ergänzend sei daher je11cm Berichte hinzugefügt, 
dass aus der 1''acl1~ruppe, nebst dem Schwager des Verewigten, 
Cuntraldirector Emil II e y r o w s k y, der Ohruann llergrath Adol r 
U s t ü t t n er, Ullerbcrgrath Anton Rücke r, Bergrath Franz 
l'oech, Bau· und Afascbinen-lngenieur Karl H;i hermann und 
~ucretär Dr. Ilm!. P fa f finge r der 'l'rauerfeier beigewohnt haben. 

E. 
fü1glands gewi1111bnre1· Kohlenreichthum am Ende des 

19. Jahrhunderts beträgt nach Dr, Ed. H u l J 8L,5 Millionen Tonnen, 
welche bei der jetzigen Koblenproduction für 40U Jahre ausreichen 
würcleu. llcrücksichtigt man jccloch das stetige Ansteigen der 
Erzeugung, so wäre cliese mächtigste Krart.1uelle Englands schon 
nach etwa 200 Jahren gänzlich erschöpft. llei seiner Berechnung 
nahm Dr. llnl l diu Abbautiefo mit 4000 J!'.ll.Ss (l:.ll9 111).a1L 

N. 
Koblenschlanmmnfbereitnng. Pateutbc~i t1.er Bergassessor 

ll a a r 111 an n in 1''riedrichsthal beobachtete, dass im Kohlcn­
schlamme die Kohlcntlieilchen grüf.ler und schärfer sind, währen1l 
tlie tauben Thcilchen infolge cles langen Aufenthaltes im Wasser 
zu Schlamm zerfallen, der getrocknet ein sehr feines Pulver (lllchl) 
gibt. Auf clicse 'l'hatsache hin wurde eine trockene Aufbereitung 
der Schlämme entworfen, wobei clas kohlenreichc und asehen­
arme l'rotluct zu verschiedenen Zwecken, der aschenreiche An­
thcil jedoch unmittelbar zur Stauhfouerung verwendet werden 
kam:. Die Schlämme werden clurch Lagern oder in eigenen An­
lagen getrocknet uncl kommen dann in eine Siebtrommel und auf 
ein Rätter mit 9UO Maschen auf 1 cm', woselbst die Stücke zer­
fallen und der aschenreiche 'l'hcil durchgesiebt wird. Die Siehe 
werclc11 mittels eines llür.~tenapparates st•~ts rdu gehalten. 

N. 
Das J,e Chatelier'sche Pyrometei· (s. tl. Zeitschr„ 18\.Ji, 

S. 300 u. :122) ist mit bestem Erfolge in einer großen Anzahl von 
Fabriken, mctallnrgisl'hen Werken, chemischen und clucimastische11 
Laboratorien u. s. w. in Anwendung. Ueber seine Brauchbarkeit 
mögen einige Url.hcile aus dem Schriftehen von He raeu s im 
Folgenden mitgetheilt werden: In der deutschen Gold- und Silbcr­
scheideanstalt vormals Röss 1 er in Frankfurt a. ;\!, dient das 
l'yromcter znm lllessen der Temperaturen in Tiegelu, 'l'iP.gel­
Mnft'eJ-Flammüfen. Das gnte Dämpfung besitzende und vollkommen 
astatischo l\likrovoltmctcr ;r,cigt - vorausgesetzt, da~s die Nadel 
frei schwingt - in jeder Stellung richtig an und i~t in einem 
Waagenziwmer anf einer stolll"reien Wandplatte aufgestellt, vun 
wo die Leitungen nach den betreffenden Heizstätten führen. In­
folge der guten Dämpfung des Mikrovoltmeters können verschieden•: 
Messungen rasch hintereinander ausgeführt werdeu, wenn man 
mittels eines Umschalters die verschiedenen Elemente mit dc111 
Voltmeter verbindet. Das Instrnmeut daucrncl eingeschaltet z11 
halten tlürftc sich nicht empfehlen, ist auch nicht nöthig, d:i 




